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aus~aueRSPORr Beim zehnten Veitensteinlauf der DJK Priegendorf verbesserte die schnellste Dame ihre bisherige
Bestmarke um sechs Minuten. Mit 360 Startern gab es eine neue Teilnehmer-Bestmarke.
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~ ~ ~ ~Veiten-steirilauf über die Bühne. `~~ ~ p '~ ~"`~
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merrekord; sondern auch einen
neuen Streckenrekord bei den
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den). Hier hießen die Sieger ~~9Q~
Linda Zimmermann (12:07 ~` "'
Min.) vom TV Zeil und Lukas
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Hoffmann (11:02) von der DJK
LC Vorra in der Schülerklasse
li 14. Die ersten Plätze bei den
Schülern U16 gingen an Marina a
Schmitt (14:50) von der LG Vei-
tenstein und Clemens Gunder-
mann (11:04) von der LG Forch-
heim. Im „kleinen" Schülerlauf
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~~'über 1,6 km lagen in der U10
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Leonard Sauer (6Z9) vom TV
Zeil und Rose von Stackelberg Und Ios gehYs: das Feld geht auf die Strecke des Hauptlaufs über 16,5 km
(7:56) von der LG Veitenstein
vorn. Bei der U12standen Anni- Gundermann (28:18) von der holte sich Christian Schlapp
ka Stichling (6:30, IfA Nonstop LG Forchheim, schnellste weib- (1:02:12, DJK LC Vorra), d-ie
Bamberg) und Tobias Franke liehe Starterin, gewann ebenfalls M45 ging an den Routinier Mat-
(6:42, LG Veitenstein) ganz die U18-Wertung. Die U20 ent- thias Pfahlmann (1:02:28, LG
oben auf dem Treppchen. schieden Nadja Langer (32:37, Haßberge). Anton Graml von

Belohnung für
TSV Scheßlitz) und Pascal Bott- der Skivereinigung siegte in der

„Bambini" ler (25:06, LG Bamberg) für sehr stark besetzten M50, Ewald
Kurz vor den „Großen" gingen sich. Bei den Männern waren Pöllner vom SG Indersdorf in
die Kleinsten im Bambinilauf . Tino Folde (24:44, LG Veiten- der M55. Platz 1 in der M60 hol-
auf ihre 300-m-Runde auf dem stein) und bei den Frauen Julia te sich Georg Schroll vom SV
Sportplatz, teilweise begleitet Himmler (31:12, SC Memmels- Pretzfeld, und in der M65 war
von ihren Eltern oder größeren dorf~ die Schnellsten. Ernst Sauter vom TSV Flachs-
Geschwistern. Mit Medaillen Der Hauptlauf über 16,5 km landen am schnellsten. Die M70
und Süßigkeiten wurden die sah wieder einen neuen Gesamt- ging an Kaspar Stappenbacher
knapp 30 „Läufer von Morgen" sieger bei den Männern. Martin von der DJK LC Vorra, die M 75
für ihre Anstrengungen belohnt. Grau (59:49) vom TSV Neu- an Bernhard Minde (TS Herzo-

Schirmherr und Bürgermeis- häus~Aisch blieb nicht nur als genaurach).
ter Ekkehard Hojer schickte die Einziger unter der magischen In Kemmerner Hand
Hobby- und Hauptläufer ge- Ein-Stunden-Marke, sondern
ureinsam auf die Strecken, eben- verwies den Seriensieger der Bei den Damen war der Sieg eine
so die 16 Nordic Walleer plus ei- letzten Jahre, Uwe Bäuerlein klare Sache für den SC Kem-
nen Hund, die die Hobbylauf- (1:00:14 Std. ), auf Platz z. Bäu- mern. Mit bärenstarken 1:02:55
strecke in Angriff nahmen. erlein sicherte sich aber Platz 1 in Std. lag die Vorjahressiegerin
Schnellster Läufer auf der 6,7- der M30. Platz 3 gesamt und Sandra Haderlein vorn, die die
km-Strecke war Theodor Schell Platz 1 in der M35 gingen an bisherige Bestzeit aus dem Vor-
(24:04) vom TSV Surghaslach, Christian Eichhorn' (1:01:04) jahr um sechs Minuten unterbot.
Sieger der Jugend U18. Cosima vom TSV Scheßlitz. Die M40 Das war natürlich auch der un-
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angefochtene Sieg in der W30.
Die Plätze 2 und 3 gingen mit El-
vira Flurschütz (1:09:01, 1.
Frauen). und Carmen Schlich-
ting-Förtsch (1:09:37, 1. W35)
an ihre Vereinskameradinnen.
Die W40 sicherte sich Kerstin
Lutz von der DJK LC Vorra, die
W45 ging an Carmen Stichling
(IfA Nonstop Bamberg). Heike
Niggemann von der LG Forch-
heim und Gerlinde Wahl vom
TSV Neuhaus/Aisch durften
sich über die Siege in der W50
und W55 freuen. Siegerin in der
W60 war Elisabeth Beer vom
FSV Großenseebach, die W65
ging an Elisabeth Addala von der
DJK LC Vorra. Älteste Teineh-
merin ündErste der W70 war Si-
bylle Vogler vom SC Kemmern.
Ältester Teilnehmer war Alfred
Zach von der TS Lichtenfels.
Auch in den Teamwertungen

hatten die Kemmerner'die Nase
vorn. Bei den Damen belegten
sie die Plätze 1 und 2. Platz 3

Hinten v.l.: Elias Berthold, Erik Greif (C), Sophie Lauth, Carlota Rollfelder, Jakob Sieling, Justus Söllner. Vorne v. I.: Felix
Rollfelder, Lana Zenk, Maximilian Kauderer, Max Strohmer, Max Lauth. Auf dem Bild fehlt: Leon Kestler, Jaden Thyson
Trainer: Jürgen Greif und Winfried Strohmer. Foto: Pr~~ac

Scheßlitzer vertreten das Land
der Schlüm fep

Foto: privat

ging an den TSV Scheßlitz. Auch
bei den Herren gewann Kem-
mern. Die Plätze 2 und 3 gingen
hier an den TSV Scheßlitz und
die DJK LC Vorra. Beim Wett-
bewerb der teilnehmerstärksten
Vereine klinkte sich der Veran-
stalter mit 46 Teilnehmern aus
und überließ den Sieg dem SC
Kemmern (28 Starter). Platz 2
ging mit 16 Teilnehmern an die
DJK LC Vorra vor dem TSV
Scheßlitz und RunningBros mit
je 15.
Der Veitensteinlauf war wie-

der zweiter Wertungslauf im
Raiffeisencup und zum ersten
mal fünfter Wertungslauf im
BLU Cup. Außerdem wurden
auch wieder die Meister der VG
Baunach im Lang- und Mittel-
streckenlauf ermittelt. Ein bun-
tes Rahmenprogramm sowie ei-
ne Startnummernverlosung lie-
ßen bei den Beteiligten keine
Langeweile aufkommen (siehe
auch: www.lg-veitenstein.de). ml
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SEGELFLIEGEN

Aero-Club
verteidigt
Aufstiegsplatz
Bamberg - In der siebten Run-
de der 2. Segelflug-Bundesliga
erzielten die Sportpiloten des
Aero-Clubs Bamberg mit Platz
10 von 30 teilnehmenden Ver-
einen elf wichtige Punkte. Da-
mit behaupteten sie ihren
sechsten Rang in der Gesamt-
wertung. Die Bamberger Se-
gelflieger haben sich mittler-
weile damit abgefunden, dass
die Klimaveränderung in
Nordbayern anscheinend stär-
kere negative Auswirkungen
hat als in anderen Regionen
Deutschlands, die bisher davon
eher profitieren. Umso höher
sind die jiingsten Ergebnisse zu
bewerten. ~ Frank Schmitz
(ASW22) und Reinhold Ruß
(ASH25) legten den Grund-
stein für das erfolgreiche Ab-
schneiden des Vereins. Von der
Breitenau gestartet, kämpften
sie sich im Teamflug bei durch-
wachsenen Wetterbedingun-
gen gegen den Wind nach Mel-
sungen in Hessen, um die Rü-
ckenwindkomponente bis hin-
ter, Waidhaus an der tschechi-
schen Grenze nutzen zu kön-
nen. Ihr Lohn für die erreich-
ten 289 km in der relevanten
Zeit von 2,5 Stunden: 99,84
bzw 98,48 Geschwindigkeits-
punktefür den Verein.

Spektakulärer Flug

Ein besonders spektakulärer
Flug gelang dem jüngsten
Bamberger Piloten, Max
Dorsch. Mit der Club-Klasse
LS4 des Vereins umrundete er
an diesem schwierigen Tag ein
sauberes 700 km FAI-Dreieck
von Bamberg über Cham,
Blaubeuren und Bad Königs-
hofen zurück zur Breitenau.
Quasi als Nebenprodukt dieses
sensationellen Fluges erreichte
er in der Ligazeit 91,97 Punkte
für seinen Club. Damit halten
sich die Bamberger Segelflieger
bisher alle Optionen für einen
sofortigen Wiederaufstieg in
die Bundesliga offen. fh

Die ersten Spiele beginnen
um 9.00 Uhr, das Finalspiel
ist für ca.18.20 Uhr geplant.

Es erwartet Sie außerdem
ein attraktives Rähmen-
programm -:der Eintritt ist frei,

Für Bewirtung und musikalische
Unterhaltung ist gesorgt.

Weitere ~n#os zum Turnier
finden Sie unter:
www:n~ranken.detm~niw~n

Mit freundlicher Unterstützung:
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Volkswagen Zentrum Bamberg
Auto-Scholz AHG GmbH & Co. KG

Das Auto.

Mini-WM — „Belgien kenn` ich, das sich hat, musste Trainer Jürgen Greif dass es nur halb sd groß ist, dafür aber van Buyfen der erste Spielername, der gendmannschaft versucht man im- Und nachdem wir 2013 der U21-

istneben uns" —das war die erste Re- seinen Schützlingen erst einmal er- genau so viele Einwohner hat", sagt genannt wurde", sagt Greif. Für die mer wieder kleine Highlights zur Nationalmannschaft der Damen im

aktion der E-Jugend des TSV Scheß- klären. „Was natürlich super ankam, Greif. Was die Kinder faszinierte war, Rückennummern dieser Stars haben Motivationssteigerung, Abwechslung Fuchsparkstadion mit allen Kindern

litz bei der Auslosung der Mini-WM war die Tatsache, dass in Belgien dass Belgien noch immer einen König sich die Kids aber nicht interessiert. und zum Teambuilding in den Alltag zusehen konnten, freuen sich die Kids

Anfang Mai. Länder wie Algerien Pommes frites und die Schlümpfe er- hat. Diskutiert wurde aber dennoch, denn einzubauen, um sich und die Kinder schon jetzt unheimlich darauf, selbst


